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Abteilungen beider Schulen cm . Besonderen Beifall verdienten nnd
fanden unter diesen ein von Herrn Oberlehrer Stade aus Schülern
der Latina zusammengestellter jienlenreigen uud die Leistungen des
aus Schülern beider Anstalten bestehenden Turuvereins Friesen :
Kürturnen am Reck nnd Barren und Gruppenübungen , nnter ihnen
schwierige Pyramiden . Die Schüler des Realgymnasiums führten
ihre volkstümlichen Wettkämpfe, Fünfkampf nnd Dreikampf , vor .
Die Sextaner beider Schulen ergötzten sich und die Zuschauer durch
Einzelspiele .

Als drittcr Teil des Programms folgten Wettspiele beider An¬
stalten gegeneinander . Im Fußball , Feldball nnd Barlaufen siegten
die Schüler der Latina , im Schlagball die des Realgymuasiums .

Um ^ 7 Uhr rief ein Signal alle Turner zu der in der Mitte
des Feldgartens stehenden Friedeusciche zusammen . Hier richtete der
erste Turnlehrer am Realgymnasium , Herr Oberlehrer Dr . Hammer¬
schmidt , eine kurze Ansprache an sie mit Worten des Dankes sür
alle , die zn dem Gelingen der Feier beigetragen hätten , und mit der
Mahnung au die Schüler die durch Übung erlangte Tüchtigkeit sich
zu bewahren zum Wohl des Vaterlandes . In das von ihm aus¬
gebrachte Hoch auf deu Kaiser uud deu Gesaug der Nationalhymne
stimmte auch die uach Tausenden zählende Zuschauermeuge mit ein.
Als Anerkennung für ihre tüchtigen Leistungen erhielt eine größere
Anzahl von Schülern beider Anstalten Eichenkräuze mit Schleifen
in den deutschen Farben und hübsch ausgestattete Diplome . Unter
den Klängen der Regimeutsmusik uud der Schülerkapelle verließen
dann die Turner deu Feldgarten , voran ini Schmucke ihrer Eichen¬
kränze die Sieger .

(!. Festlichkeiten am Abend .
Der Abeud des Freitags uud damit der Schluß der Festtage war

der fröhlichen Vereinigung gewidmet . Auch hier hatte , wegen der
großen Zahl von einem Zusammenschluß aller Festteiluchmer abgesehen
werden müssen . So treten nns denn wieder die bekannten vier Gruppen
entgegen , zu denen wir noch eine fünfte , aus den Schülern der oberen
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Klassen dcr Latiua und des Realgymnasiums gebildete Gruppe Iverden
hinzutreten seheu .

Die ehemaligeu Schüler der lateinischen Hauptschulc
und des Pädagogiums nebst zahlreichen früheren und jetzigen
Lehrern vereiuigteu sich um 8 Uhr in dem festlich geschmückten unteren
Saale des Stadtschntzenhauses zu einem Kommers . Die Mnsik lie¬
ferte die Stadttheaterkapelle . Die zu singenden Lieder wurden einem
eigens zn diesem Zwecke hergestellten , von Herrn Buchhändler Dr . Nie¬
meyer , einem alten Schüler , geschenkten „ Liederbuch " entnommen . Das
Präsidium führte Herr Amtsgerichtsrat Dr . Bindseil . Er gedachte ,
nachdem Herr Gchcimrat Fries das begeistert aufgenommene Kaiser¬
hoch ausgebracht hatte , dem der Gcsaug der Nationalhymne folgte ,
in warmen Worten der früheren Lehrer nnd weckte mit der Nennung
manch teuren Namens , besonders Ecksteins und Jmhofs , jubelnden
Zuruf . An den znletzt Genannten wurde nach Ilmenau eiu Begrüßnngs -
telegramm abgesandt . Herr Kommerzienrat Lehmann , ein alter
Schüler des Kgl . Pädagogiums , erinnerte in launiger Form an die
alten Zeiten mit ihren Kämpfen zwischen den Pädagogisten und den
Schülern der Latina nnd brachte ein Hoch ans auf die Frauckeschen
Stiftungen mit ihren Lehrern nnd Schülern . Es folgte die Verlesung
zahlreicher Beglückwünschungstelegrnmme. Herr Pastor Müller ans
Gotha , ein früherer Lehrer der Latina , sprach dann dem Festansschus;
der alten Schüler den reich verdienten Dank für seine Bemühungen
nm das Znstandekommen des Festes ans . Er machte hierbei die Mit¬
teilung , daß demnächst am Wohnhause dcr Eltern A . H . Franckes in
Gotha eine Gedenktafel angebracht werden solle . Vielfach von dem
Jubel dcr Anwesenden unterbrochen wandte Herr Direktor Professor
Dr . Muff aus Kassel sich zunächst namentlich an alle diejenigen ,
welche einst seine Schüler gewesen sind — nnd das war ein ganz
stattlicher Teil der Zuhörer — und gedachte mit köstlichemHnmor
der damaligen Zeit und der gemeinsamen Arbeit . Er knüpfte hieran
für alle die Mahnung , eruste , unablässige Arbeit immer als das Höchste
im Leben zn betrachten . Sein Hoch galt den alten Lehrer » und
Schülern . Als Antwort ward auf ihn ein Salamander gerieben , der
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ihm zeigen mochte , wie bei allen alten Schülern der Latina sein An¬
denken in Ehren steht . In gleichem Sinne nnd gleicher Gesinnung
wurde auf Veranlassimg des Herrn oanä . msä . Kahler ein Sala¬
mander gerieben auf den früheren Direktor der Latina , Herrn Pro -
vinzialschnlrat Dr . Becher , der sofort in warmen Worten seinen Tank
aussprach für all die Liebe uud Anhänglichkeit, die ihm während der
Festtage von seinen früheren Schülern gezeigt wäre , nnd der die Ver¬
sammlung aufforderte zu einem Hoch auf seinen Nachfolger , Herrn
Rektor Dr . Rausch . Vou weitereu Ansprachen sei hier nur erwähnt
das Hoch , das der Oberlehrer an der Latina Herr Prof . Dr . Snchs -
land ans die Damen , namentlich ans die Schülcrmütter , als die
Förderinnen der Zwecke und Aufgaben der Schule , ausbrachte .

-!- »
-I-

Einen ebenso wohlgelnngenen Verlauf uahm der Kommers
der alten Schüler des Realgymnasiums iu dem große » Saale
der „ Kaisersäle " . Zu dem schönen Verlauf dieser Feier trngeu auch
die Gcsangsvorträge eiues Quartetts vom Verein „ Sang uud Klang " ,
dem mehrere alte Zöglinge der Anstalt angehören , ein gnt Teil bei .
Anch für diesen Kommers war ein eignes Liederbuchhergestellt worden .
Der Vorsitzende des Festausschusses alter Schüler , Herr Stadtverord¬
neter Rentner Otto , legte uach herzlichen Worten des Willkommens
an die Erschienenen nnd einem begeistert aufgenommenen Hoch ans
Se . Majestät den Kaiser das Präsidium in die Hände des Herrn
Privatgelchrten Behrens , der zugleich ehemaliger Schüler und ehe¬
maliger Lehrer des Realgymnasiums ist . Dieser gedachte in seiner
Ansprache der schönen Schulzeit und widmete der Kameradschaftlichkeit
der Schüler , den Verdiensten der Lehrer nm die der Anstalt anver -
trantcn Zöglinge und namentlich dem gegenwärtigen Leiter der Anstalt
ein Hoch . Herr Direktor Prof . Dr . Strien gab in kurzen Worten
dem Dank für die durch diese Ansprache bekundeten guten Bezichnngen
der alten Schüler der Austalt zu denen , die jetzt an ihr wirken , Aus¬
druck . Herr Bankdirektor Fuß begrüßte im Namen der einheimischen
alten Schüler die , welche vou auswärts , von nah und fern , znr Jnbel -
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feier nach Halle zusammengeströmt seien . Als der Vertreter dieser feierte
Herr Prof . Dr . Haldefleiß aus Breslau unsere Saalcstadt als eine
Pflegestatte idealer Gesinnung . Vou weitereu Redeu seieu uur nach
erwähnt der hnmorvolle Toast des Herrn Ziegeleibesitzers Loesche
aus Halle auf die Fraueu uud eiu Hoch auf den eugereu Festausschuß ,
besonders ans seinen Vorsitzenden , Herrn Stadtverordneten Otto .
Auch hier war eine große Zahl von Begrüßungstelcgrammeu zu
verlesen .

»
Die höhere Mädchenschule uud das Lehrerinneuseminar

feierten im „ Wintergarten " . Dem auf 5 Uhr angesetzten Schulfest
ging eiu um 2 Uhr beginnendes Festmahl voraus . Au diesem nahmen
auch zahlreiche Herreu teil , uicht nur die Lehrer der Schule , sondern
auch Gattcu uud Verlobte vou ehemaligen Schülerinnen und als Frcuud
derSchule uud Ehrengast der Landtagsabgcorduete fürHallcHerrProf .
I) r . Friedberg . Von den zahlreichenTischreden sei hier nnr diejenige
der Frau Geheimrat Keil geb . Eckstein erwähnt , die als Vertreterin
der früheren Schülerinnen sprach .

Das Fest der jetzigen Schülerinuen faud in seinem ersten
Teile im Garten statt , wo unter Leitung der Turnlehrer !» Fräuleiu
Wvlff sehr geschmackvolle Reigen vorgeführt wurden . Hieranreihten
sich , von dem Gesanglehrer Herrn Voigt eingeübt , musikalische Vvr -
träge , Ehvre , Duette und Solovorträge , die von dem zahlreiche »
Festpublikum ebenso mit Beifall aufgenommen nmrden wie bei der
Geucralprobe am Dienstag dem 28 . Juni . Dasselbe gilt von dem
nnn folgenden Festspiele , das , versaßt von zwei Schülerinnen des
Seminars , Fränlein Deutsch uud Fräuleiu Heunig , vou größereu
uud kleiuereu Schüleriuueu mit großer Gewandtheit nnd Sicherheit
zur Darstellung gebracht wurde . „ Das Nachtlager in Dölnu . Dra¬
matisches Spiel in zwei Auszügen " war der Titel des harmlosen
Werkcheus , das mit scherzhafter Vorführung dessen , was dc » Geist
einer Schülerin am meiste » bewegt , auch eriistcre Gedanke » , » ament -
lich eine Vcrherrlichnng Franckes als Waisenvaters , zu verbinde » w » ßtc .
Den Beschluß des Festes bildete eiu aumutigcr Fackelreigeu im Garten .
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Ein sehr willkomme » cs , bleibcndcs Andenken werden vielen Teil¬
nehmern nnd Teilnehmerinnen die beiden hübschenFestzeitnngen , eine
ernste nnd eine heitere , gewesen sein . Sie brachten poetische Beiträge
von jetzigen Angehörigen der beiden feiernden Anstalten und verdankten
ihre künstlerische Ausstattung der Zeichenlehrerin Frcinlein Scheibe ,
die auch schon beim Festmahl für ihre schöne » Tischkarten Lob ge¬
erntet hatte .

Zu dem Kommers der vereinigten deutscheu Schulen
fanden sich über 1200 Teilnehmer ein , nnd , obgleich es gelungen war
den großen Saal des „ Prinz Karl " für diese Festlichkeit zu gewinnen , so
mußte sich doch manch einer mit einem Stchplätzchen begnüge » . Mit
den Vortrage » der Henschelschen Musikkapelle wechselten der Gesaug
vo » Liederu , die eigens zu dieser Feier gedichtet und zu einem Heft
zusammengestellt waren , und Ansprachen . Der Vorsitzende des Fest¬
ausschusses , Herr Mechanikns Klecmann , führte das Präsidium .
Nachdem er mit herzlichen Worten der Begrüßung den KommerS er¬
öffnet hatte , sprach Fräulein Klecmann , Lehrerin an der Bürger -
mädcheuschnle , eine » tiefempfundenen (durch dcu Druck verbreiteten )
Prolog , der einen früheren Lehrer derselben Schule , Herrn Pastor
Billeb in Kutte » , zum Verfasser hatte . Das Hoch auf deu Kaiser
brachte Herr Inspektor Gentsch aus . Die eigentliche Festrede hielt
Herr Kleemann . Er führte die Festgäste zurück iu die Tage der
Grüuduug der Stiftuuge » und wies nach , wie Franckes Geist in
seinem Werk sich offenbart , uud betoute , wie die Zöglinge der deutschen
Schulen mit ihrer Sammlnug zu Guusteu der Waisenanstalt im Sinne
Franckes gearbeitet hätteu . Seine Klage , daß es trotz aller Mühen
nicht gelungen sei , die Mittel zur Begründung einer vollen Waisen¬
stelle zusammenzubringen , hatte deu Erfolg , daß ciuer der mitfeiernde»
alte » Schüler , Herr Banmeister Knhnt , sich sofort erbot , deu noch feh¬
lenden Betrag von etwa 18VV Mk . beizusteuern . Als der Jubel der
Versammlung über diese That verhallt war , dankte Herr Klcemann für
diese wie für alle Gaben , groß und klein , die zusammengeflossenseien ,
um Not zu liuderu uud Thränen zu trocknen , und schloß mit einem

» «
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Hoch auf die Stiftungen . Herr Geheimrat Fries , der bei seinem
Eintritt vom Vorsitzenden herzlich bewillkommnet wurde , dankte in
warmen , anerkennenden Worten den früheren Schülern der deutschen
Schuleu für ihr Wirken im Sinne Franckes und brachte dem Fest¬
ausschuß ein Hoch dar .

Lebhaften Beifall fanden die lebenden Bilder , die die Hanpt -
momente aus dem Leben Franckes darstellten . Sie waren gestellt von
dem uns als Verfasser des Franckcfcstspiels schon bekannten Herrn
Direktor Lorenz , der sich ebenso wie Herr Dekorateur Traxdorf
uud Fräulein Toska Beeck um das Zustandekommen dieses Festspiels
hohe Verdienste erworben hat . Der einleitende und verbindende Text >)
war von dem Lehrer an der Knaben - Bürgerschule Herrn Köhler ge¬
dichtet uud wurde auch von ihm vorgetragen . Außerdem wurden die
Zwischenpausen durch Liedervorträge der von Frau Postsekretär
Peneder dirigierten Gesangsabteiluug des Schlenkervereins aus¬
gefüllt . Aus der Fülle der kürzeren Ansprachen mögen noch Erwäh¬
nung finden ein Toast von Herrn Klempnermeister Grecke ans die
gesamte Lehrerschaft , von dem Hansvater der Waiseuaustalt Herrn
Lehrer Klotzsch auf die früheren Zöglinge , von Herrn Gehcimrat
Fries auf die deutschenFrancn , von Herrn Pastor Billeb auf das
Vaterland , von Herrn WerkzeugmeisterKühme ans das deutsche Hand¬
werk und namentlich noch eine Ansprachedes Herrn Inspektors Treb st ,
der versicherte , daß er und seine Amtsgenosscn stets auf dem Grunde ,
den der Stifter gelegt hätte , weiter bauen nnd sich bemühen würden ,
in den deutschen Schulen der Stiftungen einen gesunden Bürgerstand
zu erziehen .

Die über 6V Jahre alten ehemaligen Schüler und Schulerinueu
wurden unter einer Ansprache von Fräulein Else Kleemann mit ge¬
schmackvollen goldenen Sträußchen geschmückt , wofür Herr Baumeister
Kuhnt in ihrem Namen dankte .

-ü »
-5

1 ) Dieses F estspiel war unter dein Titel „ Auf Adlers Flügeln iFranckiade )
käuflich zu haben . Preis 0 ,25 Mk . Der Ertrag war für die Waisenkassebe¬
stimmt .
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Sämtliche Primaner und Sekundaner der lateinischen Hanpt -
schule nnd des Realgymuasiums , zusammen gegen 40V Schüler , ord¬
neten sich bei Eintritt der Dunkelheit im Feldgarten zu eiuem Fack el -
zuge . Kurz nach 9 Uhr verlies; der Zng unter den Klängen zweier
Musikkorps die Stiftungen und zog dnrch den Steinweg nnd die
Lindcustraße , also nm die Stiftungen herum , unch dem Königsplatz ,
wo die im „ Stadtschützenhans " feiernden altenLatciner begrüßt wurden .
Von da ging es nach dem Markt und durch die große Ulrichstraßc , an
den „ Kaisersälcn " , dem Festlokal der alten Realschüler, vorüber , und
weiter durch den Weideuplau und die Lessiugstraße nach dem Roßplak ,
wo die Fackeln zusammengeworfen wurden .

Hierauf bcgabeu die Fackelträger sich nach der „ Kaiser - Wilhelms -
Halte " , wo unter Teilnahme verschiedener Mitglieder beider Lehrer¬
kollegien ei » Kommers stattfand . Unter Gesängen und Ansprachen
von Lehrern uud Schülern verging die für diese Feier bewilligte Zeit
schnell , aber schön für alle Teilnehmer , für Lehrende nnd Lernende .
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